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DEL VOM FREITAG

Halbfinale (Best of 7), 2. Spieltag
Köln – München 5:1
Nürnberg – Wolfsburg 1:3

DEL VOM SONNTAG

3. Spieltag
München – Köln 3:1 Stand 2:1
Wolfsburg – Nürnberg 3:0 Stand 3:0

Eishockey

DEL 2 VOM FREITAG

Play-off (Best of 7), Halbfinale, 3. Spieltag
Ravensburg – EC Kassel 6:1
Bietigheim – Dresden n. V. 3:2
Play-down (Best of 7), 3. Spieltag
Kaufbeuren – Heilbronn n.V. 0:1 (0:0, 0:0, 0:0)
Tor 0:1 Baazzi (73.) Zuschauer 2087 Strafmi-
nuten 12 – 18

DEL 2 VOM SONNTAG

Play-off (Best of 7), Halbfinale, 4. Spieltag
EC Kassel – Ravensburg 7:1 Stand 3:1
Dresden – Bietigheim 3:2 Stand 1:3
Play-down (Best of 7), 4. Spieltag
Heilbronn – Kaufbeuren 2:6 (1:1, 1:2, 0:3)
Tore 0:1 Burnell (8.), 1:1 Gosdeck (11.), 1:2 Men-
ge (25.), 2:2 Brace (26.), 2:3 Oppolzer (32.), 2:4
St. Jacques (57.), 2:5 Thomas (58.), 2:6 Baindl
(59.) Zusch. 1741 Strafm. 19 – 4 Stand 2:2

OBERLIGA VOM FREITAG

Halbfinale (Best of 5), 1. Spieltag
Tilburg – Peiting n. V. 3:2
Regensburg – Bayreuth n. V. 6:7

OBERLIGA VOM SONNTAG

2. Spieltag
Peiting – Tilburg 2:0 Stand 1:1
Bayreuth – Regensburg 4:3 Stand 2:0

MOTORSPORT

Di Grassi holt Sieg für
Kemptener Abt-Team
Der Brasilianer Lucas di Grassi vom
Kemptener Team Abt Schäffler hat
den sechsten Lauf der Elektroauto-
Rennserie Formel E im kaliforni-
schen Long Beach gewonnen. Mit
seinem dritten Saisonsieg über-
nahm di Grassi die Führung in der
Meisterschaft. Er siegte vor dem
Franzosen Stephane Sarrasin und
Daniel Abt (Kempten), Sohn von
Teamchef Hans-Jürgen Abt. Auf
Rang vier landete Ex-Formel-
1-Fahrer Nick Heidfeld (Mönchen-
gladbach/Mahindra Racing).  (AZ)

VOLLEYBALL

Berlin sichert sich
den CEV-Pokal
Die Berlin Volleys haben als erstes
deutsches Männer-Team den
CEV-Pokal gewonnen. Im Final-
Rückspiel siegte der Vizemeister
bei ZSK Gazprom-Ugra Surgut mit
3:0 (25:18, 25:18, 25:18). (dpa)

FUSSBALL

FC Bayern scheitert
am SC Sand
Die Frauen des deutschen Meisters
FC Bayern München haben den
Einzug ins DFB-Pokalfinale ver-
passt. Die Mannschaft von Trainer
Thomas Wörle unterlag dem SC
Sand im Halbfinale überraschend
mit 1:2. Der Endspielgegner ist
Frankfurt. (dpa)

KANUSLALOM

Augsburger Grimm
siegt in Markkleeberg
Peking-Goldmedaillengewinner
Alexander Grimm ist für die
Olympiaqualifikation an den beiden
kommenden Wochenenden gerüs-
tet. Der Augsburger Kajakfahrer
gewann das Weltranglistenrennen
in Markkleeberg bei Leipzig. Im
Canadier-Einer belegte Florian
Breuer (Schwaben Augsburg) Rang
zwei hinter dem Leipziger Jan
Benzien. Im C1-Frauenrennen sieg-
te Birgit Ohmayer (Augsburg).
Beste Kajakfahrerin war Jasmin
Schornberg (KR Hamm). (AZ)

VOLLEYBALL

Sonthofen beendet Saison
mit einer Niederlage
Der Zweitligist aus Sonthofen hat
das letzte Saisonspiel mit 1:3 gegen
die DJK SB München-Ost verloren.
Damit sind die Allgäuerinnen Elfte.
Wenn es bei zwei Absteigern bleibt,
bedeutet das den Klassenerhalt. Da
aber die Erstligisten Straubing und
Thüringen Insolvenz angemeldet
haben, ist noch unklar, wo diese
kommende Saison spielen. Unter
Umständen gibt es einen dritten Ab-
steiger aus der 2. Bundesliga, auch
wenn die Wahrscheinlichkeit dafür
gering ist. (AZ)

Sport kompakt

mal in den Urlaub nach Florida – da-
bei dürfen die Schlittschuhe nicht
fehlen. „Wir bauen in Miami schon
das neue Kurzprogramm auf“, er-
zählte Savchenko mit schelmischem
Blick. (dpa)

gerung vor Olympia kann der
27-Jährige im Herbst beantragen.
„Und dann lerne ich auch den Text
der Nationalhymne“, versprach er.

Zusammen mit ihren Verlobten
fliegen Savchenko/Massot erst ein-

rator in dem Dreier-Team, das sich
bestens versteht. „Der Trainer tut
Aljona unglaublich gut, er hat einen
ganz anderen Führungsstil. Mit viel
Ruhe und Bedacht. Das Gegenteil
dessen, was sie vorher hatte“, mein-
te Elke Treitz, Vizepräsidentin der
Deutschen Eislauf-Union. Damit
spielte sie auf die strenge Führung
von Ex-Trainer Ingo Steuer an. Sav-
chenko lachte, als sie nach König ge-
fragt wurde: „Das ist ein Sonnen-
schein, der immer strahlt.“

König wird mit seinen Schützlin-
gen nicht viel Zeit verlieren, um
weitere Höchstschwierigkeiten ein-
zustudieren. Vierfach-Würfe müs-
sen her. Der geworfene Twist soll
vier Umdrehungen bekommen,
dazu wohl auch der Wurfsalchow.
Den zeigten sowohl die zweimaligen
WM-Champions Meagan Duhamel/
Eric Radford aus Kanada als auch
die Zweiten Sui Wenjing/Han Cong
– die 20-jährige Chinesin krachte
dabei allerdings in die Bande. Mas-
sot soll nun Ballett- und Deutsch-
Unterricht bekommen. Die Einbür-

Boston Nach dem Bronze-Coup und
der Ehrenrunde mit der Deutsch-
land-Fahne auf dem Eis des TD
Garden von Boston platzte es aus
Aljona Savchenko heraus: „Alles ist
möglich, ich lebe meinen Traum.“
Die zielstrebige Paarläuferin fühlte
sich nach Platz drei bei der WM mit
dem neuen Partner Bruno Massot
ihrem großen Ziel – Olympia-Gold
in zwei Jahren – ein großes Stück
näher. „Ich bin einfach stolz auf
mich selber und habe einen Mann an
meiner Seite, der von Anfang an
sehr stark war, etwas zu sagen hat
und so ist wie ich“, erklärte die
32-Jährige, die nach fünf WM-Ti-
teln mit Robin Szolkowy ihre Kar-
riere nicht am Ende sah. Der Chem-
nitzer wollte nicht mehr. Savchenko
nahm die nervenzehrende 18-mona-
tige Sperre wegen des Verbands-
wechsels des Franzosen Massot hin.

Inzwischen genießt die kleine
Bundeswehrsoldatin das tägliche
Training in Oberstdorf, das Massot
ebenso vorantreibt wie die gebürtige
Ukrainerin: „Ich kannte das bisher
nicht, aber manchmal zieht er mich
auch mit.“

In einer emotionalen Ansprache
dankte ihr Massot: „Ich bin so
glücklich, dass du weitergemacht
hast. Ohne dich wäre ich nicht
hier.“ Die Medaille nach nur einem
halben Jahr Wettkampfzeit emp-
fand er als „völlig verrückt“.

Die Preisrichter empfingen das
Duo auf der großen Bühne wärms-
tens. Und die 17000 Zuschauer in
der ausverkauften Arena waren
nach der schwungvollen Kür von
den hohen Würfen der EM-Zweiten
begeistert. „Für beide war dies eine
gewisse Erlösung. Sie haben hier
den Grundstein gelegt und wissen
nun, dass sie ganz vorn dazugehö-
ren“, sagte DEU-Sportdirektor Udo
Dönsdorf.

Ein Schlüssel zum Gelingen des
Medaillen-Projekts im Allgäu ist die
fast liebevolle Begleitung von Trai-
ner Alexander König, der seine
Nervosität unumwunden zugab:
„Ich bin völlig fertig“. Der ehemali-
ge Berliner Paarläufer ist der Mode-

Bronze auf dem Weg zu Gold
Eiskunstlauf Aljona Savchenko und Bruno Massot wollen 2016 Olympiasieger werden. Noch fehlen

einige Höchstschwierigkeiten in ihrem Programm, trotzdem überzeugte das Paar bei der WM

WM-Bronze ist für das neue Traumpaar Aljona Savchenko und Bruno Massot der erste Schritt auf dem Weg zum Olympiasieg. In

Boston deuteten die beiden an, dass ihnen das große Ziel zuzutrauen ist. Foto: Cj Gunther, dpa

München geht
wieder in Führung

Eishockey Erfolg gegen Köln. Wolfsburg fehlt
in der Serie gegen Nürnberg nur noch ein Sieg

München/Wolfsburg Die Grizzlys
Wolfsburg sind auf dem Weg ins Fi-
nale um die deutsche Eishockey-
Meisterschaft kaum noch aufzuhal-
ten – der EHC München hat im Du-
ell mit den Kölner Haien vorgelegt.
Dank seines Toptorjägers Michael
Wolf behauptete sich der Hauptrun-
den-Sieger 3:1 und führt in der
Halbfinal-Serie nun mit 2:1. Am
Mittwoch (19.30 Uhr) treffen die
Münchner und Kölner im Rhein-
land wieder aufeinander.

Wolfsburg kann bereits am
Dienstag (19.30 Uhr) auswärts sei-
nen zweiten Finaleinzug nach 2011
perfekt machen. Das 3:0 am Sonntag
war der dritte Erfolg der Grizzlys im
dritten Duell mit den Franken. Wer
viermal gewinnt, kommt weiter.
Die Nürnberger müssten vier Spiele

nacheinander gewinnen, um das Aus
noch zu vermeiden.

In München war vor 6142 Zu-
schauern Routinier Michael Wolf
einmal mehr spielentscheidend. Der
35-Jährige erzielte auf Vorlage von
Jason Jaffray das wichtige 1:0 (8.).
Im zweiten Abschnitt legte der frü-
here Kapitän der deutschen Natio-
nalmannschaft seinen zweiten Tref-
fer nach. „Wir haben ganz schön
clever gespielt“, erklärte er. Für
Bundestrainer Marco Sturm ist
Wolf keine Alternative mehr, der
Stürmer erklärte nach der WM 2015
seinen Rücktritt. Den einzigen
Treffer der Haie besorgte Alexander
Weiß (59.), als die Partie bereits lan-
ge entschieden war. Schon Ende des
zweiten Abschnitts hatte Frank
Mauer (39.) für die Gastgeber noch
einmal erhöht.

Enger ging es bei den Wolfsbur-
gern zu. Erst mit zwei Treffern ins
verlassene Tor der Nürnberger
(59./60.) sicherte Mark Voakes den
Wolfsburgern den siebten Sieg in
Serie. Zuvor war vor 4246 Zuschau-
ern lange nur Daniel Widing (13.)
erfolgreich gewesen. „Wolfsburg
spielt taktisch sehr, sehr stark“, lob-
te Bundestrainer Sturm.

Die Düsseldorfer EG hat in Hen-
ry Haase von den Eisbären Berlin
und Daniel Weiß von den Augsbur-
ger Panthern zwei neue Spieler ver-
pflichtet. Außerdem verlängerte der
achtmalige deutsche Meister die
Verträge von Mathias Niederber-
ger, Drayson Bowman und Alexej
Dmitriev. (dpa)

Jubeln in München: Michael Wolf (vorne)

hat getroffen. Foto: nordphoto

Eiskunstlauf

WM IN BOSTON/USA

Paare, Endstand nach der Kür 1. Duhamel/Rad-
ford (Kanada) 231,99 Pkt.; 2. Wenjing/Cong (Chi-
na) 224,47; 3. Savchenko/Massot (Chemnitz/
Oberstdort) 216,17
Frauen, Endstand nach der Kür 1. Medwedewa
(Russland) 223,86 Pkt.; 2. Wagner (USA) 215,39;
3. Pogorilaja (Russland) 213,69; ...35. Weinzierl
(Mannheim) 43,25
Männer, Endstand nach der Kür 1. Fernández
(Spanien) 314,93 Pkt.; 2. Hanyu (Japan) 295,17;
3. Boyang (China) 270,99; ...28. Streubel
(Oberstdorf) 57,19

Ackermann siegt
im Zielsprint

Zusmarshausen Was für die Rad-
Profis die Frühjahresklassiker sind,
ist für die Amateure das bayerische
Eröffnungsrennen um den Schwarz-
bräu-Straßenpreis in Zusmarshau-
sen. Aus dem Feld der Eliteklasse
KT/A-B setzten sich elf Fahrer vom
Hauptfeld ab, als es zum ersten Mal
über den Kaiserberg in Dinkel-
scherben ging. Zunächst konnte das
140-köpfige Hauptfeld den Abstand
auf eine Minute halten. Ab der drit-
ten Runde war die Gegenwehr aber
gebrochen und der Vorsprung
wuchs auf vier Minuten an. Am let-
zen Berg waren nur noch drei Fah-
rer in der Spitzengruppe übrig. Den
Zielsprint der 43. Auflage des Tra-
ditionsrennens gewann Pascal
Ackermann (Team Rose). Die 135
Kilometer hatte er mit einem Stun-
denmittel von 45 Stundenkilome-
tern zurückgelegt. Bei den Fahrern
der C-Klasse gewann Roman Herr-
mann vom RSC Kempten. (mkl)

Alles was uns bewegt

WAR DAS SO?
GEHEN SIE MIT UNS AUF ZEITREISE
UND ENTDECKEN „NEUES“
IN ALTEN FOTOS

Täglich

1.000 Euro zu

gewinnen. Jetzt

im Bayern-Teil.


